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Rülke und Kern: FDP-Vorschlag einer Wahlfreiheit zwischen G 8 und G 9
könnte Ausweg aus grün-rotem Schlamassel weisen

Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der bildungspolitische Sprecher,
Dr. Timm Kern, sagten zur Forderung des CDU-Landesvorsitzenden nach einer Wahlfreiheit zwischen G8
und G9:

„Die FDP-Landtagsfraktion hat sich bereits vor einem Jahr für die Beendigung des höchst fragwürdigen
grün-roten G9-Schulversuchs und für eine Wahlfreiheit zwischen G8 und G9 zu gleichen Bedingungen
ausgesprochen. Nach unserer Vorstellung sollten alle Gymnasien die gleiche Zahl an
Lehrerwochenstunden erhalten und selbst entscheiden, ob sie diese auf acht oder auf neun Jahre
verteilen. So können sowohl Turboangebote für diejenigen entstehen, die möglichst zügig zum Abitur
kommen wollen, als auch entschleunigte Angebote für diejenigen, die mehr Zeit zur individuellen
Gestaltung wünschen. Eine neunjähriger Weg zum Abitur besteht im Übrigen bereits über die beruflichen
Gymnasien im Anschluss an die Mittlere Reife. Leider hat der Kultusminister unseren Vorschlag brüsk
abgelehnt, obwohl dieser einen Ausweg aus dem von Grünen und SPD angerichteten Schlamassel der 44
G9-Gymnasien weist. Wir appellieren angesichts der vielerorts entstandenen Misere an die Koalition,
über ihren Schatten zu springen und den Vorschlag der FDP/DVP-Fraktion endlich einmal ernsthaft zu
prüfen."

 


